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Politiker ^ rm .'. li - . errett —. Türkei - KH --N der Türken

Rußland

Maynstrom :

Politika Paris : Müller — Galt — Spanische Truppen — Türkei :
"

Krieg der Türken und Servier

Deutschland .
Earls ruhe , vom 25 . Nov«

Matt weiß nun aus zuverläßigcn Quellen , daß die

erste Abtheilung der im Felde stehenden Grosherzogl .
Badischen Truppen den ig . d . , und die zweite den

lg . d . von Stettin ihren Rückmarsch über Berlin ,
Potzdam , Wittenberg , Leipzig rc . nach Bayreuth an -

gstreten haben , wo erster- den 1 . und leztere ldett
A. December cintreffen , und alsdann die Kantonni -

rungs -Quartisre beziehen wird .

Carlsruhe , vom 26 . Nov .

Es sind seit einiger Zeit verschiedene starke Tränst
Porte an Moritirungs -Uniforms , und andern Requi¬
siten , nebst Mantel und Winter - Strümpfe von hier
aus dem Grosherzogl . Zeughaus , zu unserer Feld -
Truppen - Division nach Stettin abgeschikt worden .
Ein ähnlicher starker Transport Mantel und Winter -
Strümpfe , begleitet von mehreren neu ernannten Of¬
fiziers und sonstiger Mannschaft , ist heute ebenfalls
von hier , jedoch directe nach Bayreuth an unser Feld -
Korps abgegangen , um bei demselben immer alles in
dem möglichst dienstmäßigstem Zustand zu erhalten .

München , vom 2g . Nov .

Heute nach 7 llkr Morgens haben ZI . MM . um

ser allergnädigster König und unsre allergnädigsie Kö¬

nigin , samt Ihrer Königl . Hoheit , der Prinzessin
Charlotte , eine Reifs durch Tirol nach Mailand ange -
trcten . Gestern am frühen Morgen sind unser Kron -

Prinz , Und der geheime Staats - und Konferenz -Mini¬

ster , Freiherr v . Montgelas , ebenfalls dahin ab¬

gereist .
Am Inn sind gegen looo Pferde regulrirt worden ,

UM die Bgicrsche Artillerie und Munitions - Vorräthe
aus der Festung Braunau , bei ihrer nunmehrigen Ue-

bcrgabe an Oestrcich , theils . nach München , theils nach
Kufstein zu führen .

Maynstrom , vom 25 . Nov .

Matt versichert , sagen Privatbriefe aus Paris , daß
der Grosherzog von Würzburg das meiste zur Beile¬

gung aller streitigen Verhältnisse zwischen Frankreich
uns Ocstreich b - igetragen habe. Die Hauptbedingun -

gett des abschlossenen Vertrags sollen darin bestehen ,
daß die östre'ä). Häfen den engl. Kriegs - und Han¬
delsschiffen gänzlich gesperrt , alle engl. Maaren in den
östreich. Staaten verboten und alle Kommunikation



mit England völlig abgebrochen werde . Zwei Kom -
munikationsstraßen werden aus dem Venetianischen
nach Dalmatien eröffnet ; diese werden durch das öst-
reichische Gebiet gehen , und den nach Dalmatien zie¬
henden Lruppen zur Militarstraße dienen . Für die
aus dem lezten Krieg noch rückständigen Kontributio¬
nen und für die durch die Angelegenheiten von Cattaro
verursachten Kosten wird Oestreich eine gewisse Sum¬
me in bestimmten Terminen zahlen rc . Auch heißt cs ,
daß die beiden Kaiser ihre Orden , die groß « Deko¬
ration des goldnen Vließes und die große Dekoration
der Ehrenlegion gegen einander austauschen . Auch die

Entschädigung des Erzherzogs Franz für den Verlust
des Breisgaus und der Ortenau soll nun definitiv fcst-

gesczt seyn . (Frankf . Z .)

Frankreich .

Paris , vom 22 . Nov .

Man sagt , Se . k . k . Majestät , habe gestern sollen

zu Mailand ankommen .
Die Minister der auswärtigen Verhältnisse , des

Innern , deS Kriegswesens und des Seewesens sind

abgereist , um sich zu Sr . Maj . dem Kaiser nach
Italien zu begeben , so wie auch Mantalivet , Staats¬

rath , General -Direktor der Brücken und Straßen .
Ein hiesiges Journal sagt , man versichere , JI .

MM . der König und die Königin von Westphalen
würden heute , Sonntags den 22 . von Paris abreiscn ,
um sich über Stuttgarts in ihre Staaten zu begeben .

Neuern Briefen aus Petersburg zufolge , sollte der

Grosfürst Konstantin unverzüglich nach Paris «b -

reisen .

Hr . Johannes von Müller ist wirklich , zum Mini¬

ster Staats - Sekretär des Königs v . Westphalen er¬

nannt worden , und hat den königl . großen holländi¬

schen Orsen erhalten . ( Strasb Z .)
In Genua ist auf Befehl der Handels - Kammer ein

Schreiben des Agenten der auswärtigen Verhältnisse
in Marsille , an den See -Präfekten in Genua , öffent¬

lich angeschlagen worden , worin gemeldet wird , d«ß

die Algirer Jagd aus die französische Schiffe machen ,
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und drey derselben an der spanischen Küste genom .
mm haben , u rd daß eine algierische Fregatte und eine
Chebeke aus Algier ausgelaufen sind , um gegen die
französische Schiffe feindselig zu handeln .

Hr . Doktor Gail hat gestern , Sonnabends , im Ho¬
tel des Departements , in Gegenwart der Zehrer der
medicinischen Schule und vieler Aerzte und Gelehrten , .
eine erste D monstrarion über die Anatomie des Hirns ,
und die Nerven der Menschen und Thiere gehalten .
Er ärndete in Ansehung seiner neuen Kenntnisse über
einen so interessanten Gegenstand große Lobsprüche ein .
Die medicinische Gesellschaft hat Kommissaricn er¬
nannt , um alles zu sammeln , was die Lehre des

Hrn . Gast betrift , um si . in den Stand zu setzen ,
ein reifes Urlheit darüber zu fällen . Am 28 wird
dieser Gelehrte eine zweyte öffentliche Vorlesung
halten . >

Briefe auS Spanien , die man am 14 zu Bayonne 1

erhalten hat , melden , daß der Prinz von Astucken >

am Z . in Freyheit gesetzt , und einige Tage , darauf

zum Generalissimus der Armee ernannt worden ist , I
die nach Portugal marschiert , um ihm Gelegenheit zu
geben , auf eine g änzende Art , das schwere Vergehen !

gut zu machen , dessen er sich auf die Einflüsterung ei- s

Niger Meuter schuldig gemacht hatte . Die Nachricht ^
von dieser Aussöhnung hatte in ganz Spanien die ^
angenehmste Sensation erregt , und das Volk von

Madrid gab seine Freude darüber durch wiederholten

Zuruf zu erkennen . ( Strasb . Z .)

Felgendes , wird aus Hamburg geschrieben : Wir l

erfahren eben mehrere neue Maaßregeln , die der dä¬

nische Kronprinz gegen die Engländer genommen hat .

Während diese Macht eine Kraft zeigt , welche jene

Insulaner nicht erwartet hatten , sieht man diese lez-

tern die Meere fliehen , wo sie vor kurzem noch mit .
Insolenz den Meister gespielt hatten . M . rry , der

Vorschläge nach Kiel bringen sollte , verschlingt seine .

Langeweile an der schwedischen Küste , ohne das Herz

zu haben , über den kleinen Paß zwüchen Helstngborgh

und Helsinghdr zu setzen , den von nun an die ganze

englische Marine nicht mehr im Stande ist , ihm zu



77i
öffnen . Dieser ausserordentliche Gesandte wird dem¬

nach mit wenig befiiedigenden Berichten nach Haus

zurükkehren . Auf solche Art entwickeln sich allmählig

die Folgen des PlanS , der gemacht worden ist , tim

Er ria id zu strafen , daß cs sein Interesse von dem

Interesse des ganzen Kontinents trennen , seine Größe

auf den Ruin oder die Erniedrigung von ganz Europa

erbauen wollte , Koppenhagen in Brand gestckt , und

den Busen einer befreundeten Wacht zerfleischt hat .

Ein Schreiben auS Macao , in China , vom 12 . De -

ccmber 1806 . bestätigt die N chrickt von einer harten

Verfolgung , welche sich in diesem und dem vorherge -

henden Jahre zu Pekin gegen die Ebristen erhoben

hat . Ein Missionnär wurde in die Tartarey verwie¬

sen , ein anderer auf z Jahre zum Gefängniß in Pe¬

kin verurtheilt und beide mit großer Hörte behandelt .

In dieser Stadt sicht man keine Missionarien und

keine Christen mehr . Man wird daselbst sehr genau
beobachtet . Die Edinescr , welch » den lezrern Mlisioa -

var begleiteten , da er arretirt wurde , sind alle zur

Eklaverey verurtheilt worden . Der Chef derselben

bewies eine große Standhaftigkeit . Keine Marter

konnte ihn dazu - bringen , den Namen eines einzigen

MsssionnarS oder Christen anzugeben . — Znm Glücke

hat sich die Bersolaung nicht auf die Provinzen aus¬

gedehnt . Der Kaiser hatte zwar den Befehl dazu ge¬

geben ; er wurde aber nicht betos t . Nur wacht man

mit mehr Strenge darüber , daß keine neue Mission -

naricn ins Land kommen .

T ü r k e r .

Semlin , vom y . Nov .

Sichere Briefe aus Bucharest melden , daß der

zwischen den russischen und türkischen Truppen , mit

Inbegriff der in Obcr -Bulgarim stehenden servischm
und türkischen Armee , geschlossene Waffenstillstand von

den Flössen und Türken treulich befolgt wird , und

nicht Ein Mann die festgeseztcn Grentz - Linien
üb « rschre tct . Beide Armeen stehen aber unverrükt in

ihren alten Positionen , und die vor Kurzem in Se -

meudria verbreitete Nachricht von dem Abmarsch der

Russen aus den von ihnen besezten türkischen Provin¬

zen ist durchaus ungegründet . H ngegen bestätigt sich

der Bruch des Waffenstillstandes und der Uebergang
der Türken über die Buzawa , obgleich noch immer

servischer Seits kein offizieller Bericht erschienen ist .

Berichte aus Rerajewo , der Hauptstadt Bosniens , er¬

zählen darüber Nachstehendes : „ Ungeachtet der für

die ganze gesamte serbische Armee zu Ruschtschuk er¬

wirkte sechsmonatliche Waffenstillstand nicht nur auf
der bulgarischen , sondern auch auf der bosnischen und

albamsischen Grenze hatte treulich befolgt werden sol¬
len , verleiteten die Baschen und Kapitäne von Bos¬

nien ihre Rach - , Herrsch - und Raubsucht zu dem

Schritt , die Ruhe der Servier zu stören . Gegen Ende

Septembers und im Anfang des Monats Oktober

wurde der an der Drina und Buzawa gestandene
16 . 000 Mann starke türkische Kordon mit den Trup¬

pen der Kapitäne von N ' ssok , Uranduk . Soko ! , Grac -

samiza , Gradaschatz und Miratom heimlich bis auf

25,000 Mann verstärkt . Am 8 - Okt . zog Hassa Pa¬

scha sämtl che Kordons - Truppen an der Buzawa bei

Kraila , unweit Seniza , zusammen , und forcirte am

ro . um 6 Uhr früh den Uebergang . Die Türken rük -

ten sogleich gegen die Positionen der Servier vor , und

wollten sie darin angreifen ; diese , die bei Zeiten Nach¬

richt von ihrer List erbalten haben mochten , verließen

selbige , und zogen sich auf allen Seiten zurük . Spät
Abends waren die Türken schon bis zu dem Schlosse
Socco vorgerükt . Am n . , 12 . , iz . und 14 . mach¬
ten die Servier verschiedene Angriff « , und am 15 . ,
nachdem sie sich beträchtlich verstärkt hatten , lieferten

sie das entscheidende Treffen , worin die Türken gänz¬

lich zurükgsschlagen wurden . Diese Berichte melden

noch , daß die Servier gleich am folgenden Tage un¬

ter einem heftigen und verheerenden Kanonenfeuer

auch über den erwähnten Fluß sezrm , die Türken nach
einem ungestümen Angriff nochmals in die Flucht schlu¬

gen , und am 18 - schon bis Varez , einig « Meilen von

Serajewo , vorgerükt sind . Man war nun daselbst in

grossen Besorgnissen , daß sie noch grgen Dalmatien

vyrrückm möchten , wo dann die Kommunikation mit
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Albanien gänzlich unterbrochen wäre . Auch nach Be¬
richten aus Schabacz sollen die Türken durch den Ein¬
fall der Servier in Bosnien in grossen Schrecken ge -
sezt scyn . Um dem weitern Vordringen Grenzen zu
setzen , ließ der Lravniker Besser , Bekir Pascha , ein
allg . meines Aufgebot ergehen , worin er alles , was
Türke heißt , aufforderte , die Waffen zu ergreifen , u .
den Serviern auf das schleunigste entgegen zu gehen .
Am 20 . soll er seist mit Z .ooo Mann aus Tratnik
ausgezogen sehn/ '

Nachrichten aus Schabatz zufolge , hat in der Affaire
bei Succo auch ein Theil des Zten Armeekorps , unter
dem Kommando des Korpskommandanten Millvje Pe -
trovits , mit dem 4ten Armee - und Observalionskorps
agirt . Nach geendigtem Treffen Marschierte derselbe
aber wieder schleunigst nach der Drins ab . Als Sta -
noje Stamatowich von der einen Seite mit seinem
Korps die Buzawa passirt und die Festung Wische¬
grad eingeschlossen hatte , rükte indessen auch Jakob
Nenadowich , Kommandant der Kavallerie , gegen die
Drina vor , und gierig am iZ . Okt . von der andern
Seite bei Eosnitza über diesen Fluß . Die wenigen
türkischen Kordonstruppcn , die den Ucbergang ve*»

wehren wollten , wurden von der servischen Infanterie
sogleich stürmend angegriffen und zerstreut . Am 20 «
war Jakob Renadowich ohne Widerstand bei Srebe -

niza , 4 Meilen über Zwornik vorgerükk . Am sl . ließ
er die Festung Zwornik mit Zooo und am 2Z . das

Schloß Srebeniza mit 4000 Mann einschlleßen . Beide
Armeekorps suchten ihre Vereinigung bei Kruska ,
unweit Sarajevo und Travnik zu bewerkstelligen .

Wie man vernimmt , ist vor einigen Tagen auS

Schabatz , Uschitza und Bosnitza , alles entbehrliche
Geschütz und Munition nach dem jenseitigen Gebiet

abgeführt worden .

In der letzten Begebenheit sollen die Servier att
Geld , Kleidern und Geräthschaften eine große Beute

gemacht habe « . AM 29 . trieb auch eine servilche Es¬
korte von 2002 Mann gegen iL,ooo St . Horn » und
Borstvieh über die Drina nach Servien herüber .

Rußland .
Riga , vom 2g . Okt .

Berichten aus Petersburg zufolge , fragten dortige
Kaufleute bey dem eiwl . Gesandten , Lord Lewison
Gower , an , welche Maasregcl Rußlands Umerkha . !
nen wegen Freygabe ihrer , in den durch englisch ?
Kriegsfadrzeuge aufgebrachten Lübecker Schiffen gela < i
denen , Maaren zu nehmen hätten . Se . Exzellenz
versicherten hierauf : daß sie von den feindseligen Maas . !
regelnder englischen Flotte gegen die Lübecker Schiffe , !
Noch nicht ofsiciel unterrichtet wären ; daß aber , wenn
Lichek und dessen Hafen im Blokade - Zustand erklärt i
sey , sich alle Schiffe den Blokade - Gesetzen unterwer¬
fen müßten ; indessen könnte die Blokade auch wohl >
modifiziert für die Lübecker , Preußische oder Dämsche
Flagge gelten , und die Russische dabey frei ein und >
auslaufen rc . Pässe und Certificate für Russische
Schiffe , verweigerte der Gesandte , weil , wie er sacite ,
er daourch gleichsam eingcstehen würde , daß dergle¬

ichen nökhig
'

wären , welches doch Nicht der Fall scy ,auch würde es keinem Engländer einfallen , Russische
Schiffe zu molesiiren , wenn solche von Lübeck abgien -
gen , da Rußland und England zusammen im Frieden
wären .

Carlsruhe . sMe üblen zu verkaufen . ) Zwei
Marmor - Tische , zwei Kanapees mit Matrazen , zwölf
gepolsterte F -ivtcils und ein Muckenschrank sind zu
verkaufen . Wo ? Sagt Ma .cklots Zeilungs -
Komptoir , Nro . 46 .

Carlsruhe . fDicnst - Gesuchs Ein Mäd¬
chen von guter Heikunft lucht einen Platz als Haus¬
hälterin . In Mackiols Zeitungs - Komptoir
Nro . 46 . erfährt man das Nähere .

Carlsruhe . fEin Lehrling wird gesucht .)
In eine Provinzial - Stadt Badens , wird in eine Spe¬
zerei - Handlung ein Ltkrling gsucht , der die nölhige
Vorkenntnisse besi,t . Frankirte Briefe an die Hand¬
lung besorgt das Zeitungs - Komptoir Nro . 46 .

Carlsruhe . fLog ^ s, ) Ein Zimmer , aufchie
lange Straße , mir - ekt und Meubles ist zu verleh -
Nen , und tann täglich bezogen werden .

Durlach . fLei nette Tücher betreffend . )
Wegen der im Pnis gestiegenen Glaaswaare uns
Holzische sind wir genölyigct den Bleicherlohn der
lei um Lucker , w - iche in den Monalcn Dezember ,
Januar unv F,,bru „ auf untere chemische Bleiche ge¬
geben werden , auf fünf Kreuzer für die Elle zu
bestimmen . Den 27 . Noo . i8 >7-

Oesterle und Compagnie .
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